
  

 

 

     
AN-81/25 Anfrage zu ehemaligen Rieselfeldern in Cottbus/ 

Saspow 
Anfrage der Fraktion CDU/ Freie Wähler vom 23.06.2025 

Sehr geehrter Herr Schnapke,                                                                       

sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete, 

zu der o.g. Anfrage übermittle ich Ihnen folgende Auskunft: 

1. Welche Flächen von Cottbus/Saspow geordnet nach Flurstücken 
(ha), Flur, Flurstück und Gemarkung waren bzw. sind durch die 
Rieselfelder im Zusammenhang mit der Schmutzwasserentsorgung 
der Stadt Cottbus/ Chóśebuz betroffen?  

Nach Informationen aus dem amtlichen Altlasten- und 

Bodenschutzkataster (ALBOKAT), welches von der unteren 

Bodenschutzbehörde geführt wird, sind folgende Flächen als ehemalige 

Rieselfelder in Saspow registriert (Abbildung 1): 

Gemarkung: Saspow 

Flur:  71 

Flurstücke 474/1; 474/2; 476 und 477  

Gesamtfläche: ca. 287.583 m² (etwa 29 ha) 

Neben den Rieselfeldern nahe der Ortslage Saspow gibt es auch in 

anderen Stadtteilen (in räumlicher Nähe zur Kläranlage) Rieselfelder bzw. 

Verdachtsflächen für eine ehemalige Rieselfeldnutzung. Diese werden 

zur Vollständigkeit nachfolgend genannt:  
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03046 Cottbus/Chóśebuz  
 
über Büro StVA 

 

23. September 2025 

Ihr Zeichen: - 

Aktenzeichen: II/72/30/09/2025-

10 

Fachbereich Umwelt und Natur 

Ansprechpartner/-in 

Dr. Lars Koschke 

Besucheradresse: 

Neumarkt 5 

03046 Cottbus 

T +49 355 6122881 

M +49 177 6122750 

F +49 355 612132881 

lars.koschke@cottbus.de 

 



Stadt Cottbus/Chóśebuz • Postfach 101235 • 03012 Cottbus 2 

 

Westlich der Spree (Teilfläche 2):  ALBOKAT Reg.-Nr. 102520231  

 

Gemarkung: Saspow 

Flur: 71 

Flurstücke: 2/6, 3/2, 528, 529, 532, 488, 97, 485, 484 
 

Gemarkung: Sandow 

Flur: 84 

Flurstücke: 8, 9, 10, 11, 13, 46, 48, 49 
 

Gesamtfläche: ca. 353.770 m² (etwa 35 ha) 

Östlich der Spree (Teilfläche 3): ALBOKAT Reg.-Nr. 010252 0251 

Gemarkung: Sandow 

Flur: 73 

Flurstücke: 8; 9; 10; 13; 14; 
 

Gemarkung: Sandow 

Flur: 84 

Flurstücke: 31, 34, 29, 33, 16, 36 
 

Gemarkung: Sandow 

Flur: 85 

Flurstücke: 28, 107, 108, 109, 157, 160, 
 

Gesamtfläche: ca. 457.269 m² (etwa 46 ha) 

 

Abbildung 1: Rieselfelder der Stadt Cottbus/ Chóśebuz (ALBOKAT, 2025).  
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2. Liegen der Stadt Cottbus ausführliche und belastbare gutachterliche Stellungnahmen zur 
Schadstoffbelastung auf der Grundlage von Bodenuntersuchungen für die betroffenen Flächen 
mit aktuellem Bezug vor? Wenn ja, wo können diese eingesehen werden? 

Es sind Gutachten auf Grundlage von Bodenuntersuchungen aus den Jahren 1991/ 1992 und 2014 
vorhanden. Die Untersuchungen sind nicht systematisch erfolgt. Ausführliche und belastbare 
Stellungnahmen auf Basis aktuellerer Analysen liegen außerhalb der Grundwasseranalytik noch 
nicht vor.  
 
 
3. Können die zuständigen Stellen der Stadt Cottbus ausschließen, dass durch den 

Schadstoffeintrag infolge der Nutzung als Rieselfelder Schaden bzw. Belastungen für das 
Grundwasser, den Boden u.ä. eingetreten sind oder noch eintreten können? 

Bei den Böden der Rieselfelder sind durch die langjährige Rieselfeldnutzung schädlichen 
Bodenveränderungen im Sinne des § 3 Abs. 2 BBodSchG eingetreten. Belastungen des Bodens mit 
Schadstoffen liegen bekanntermaßen vor. 
 
Schadstoffe gelangen auch ins Grundwasser. Insbesondere die Frage der Grundwasserbelastung 
wird Gegenstand von weiteren Untersuchungen sein, die durch die unteren Bodenschutzbehörde ab 
dem Jahr 2026 geplant sind. 
 
4. Kann ausgeschlossen werden, dass für die Stadt Cottbus oder andere Dritte (angrenzende 

Grundstückseigentümer) aus Schadstoffbeseitigungsforderungen, bezogen auf die Flächen der 
ehemaligen Rieselfelder, aktuell oder für die Zukunft finanzielle Belastungen entstehen 
können? 

Nein, das kann nicht kategorisch ausgeschlossen werden. Ob eine Schadstoffbeseitigung (im Sinne 
einer Bodensanierung) zu erfolgen hat, wäre allerdings im Rahmen einer vorherigen Detail- und 
Sanierungsuntersuchung zu ermitteln.  

Insbesondere die Stadt Cottbus/ Chóśebuz ist als Grundstückeigentümerin und Rechtsnachfolgerin 
für die Bodenkontaminationen bodenschutzrechtlich verantwortlich. Für angrenzende 
Grundstückseigentümer dürfte das Entstehen direkter finanzieller Belastungen ausgeschlossen sein. 
Grundsätzlich können sich Einschränkungen der Grundstücksnutzung indirekt auch finanziell 
auswirken (z.B. durch Ertragseinbußen). 

Die Stadt wird mit allen Beteiligten das Mögliche und Notwendige unternehmen, um Risiken zu 
vermeiden bzw. zu reduzieren. Wir werden Sie über weitere Schritte entsprechend informieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Im Auftrag  

 

 

Doreen Mohaupt 

Bürgermeisterin, Geschäftsbereichsleiterin Stadtentwicklung, Mobilität und Umwelt 


